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Änderung der Krankenversicherungsaufsichtsverordnung. Freiwilliger Abbau von Re-
serven und Ausgleich von zu hohen Prämieneinnahmen 
Vernehmlassung 

Sehr geehrter Herr Bundesrat 
Sehr geehrte Damen und Herren 

Mit Schreiben vom 18. September 2020 haben Sie uns eingeladen, zur Änderung der Kranken-
versicherungsaufsichtsverordnung. Freiwilliger Abbau von Reserven und Ausgleich von zu hohen 
Prämieneinnahmen, Stellung zu nehmen. Wir danken Ihnen für die Gelegenheit zur Meinungs-
äusserung und lassen uns gerne wie folgt vernehmen: 

Der Kanton Solothurn begrüsst die geplante Änderung der Krankenversicherungsaufsichtsver-
ordnung (KVAV; SR 832.121) vollumfänglich. 

Gemäss Artikel 16 des Krankversicherungsaufsichtsgesetzes (KVAG, SR 832.12) müssen die Prä-
mien den Kosten entsprechen. Es ist jedoch bekanntermassen schwierig, die Kosten abzuschät-
zen, um die Prämien möglichst präzise festsetzen zu können. Die geltenden Regelungen zum 
freiwilligen Abbau von Reserven und zum Ausgleich von zu hohen Prämieneinnahmen erlauben 
den Versicherern deshalb, ein Gleichgewicht von Prämien und Kosten nachträglich zu gewähr-
leisten. Allerdings bergen diese Regelungen gewisse Fehlanreize, die zu beheben sind. Die ge-
plante Änderung der Verordnung erfüllt diesen Zweck. Besonders befürwortet wird die Anpas-
sung von Art. 26 zum freiwilligen Abbau von Reserven. Der Abbauplan muss zwingend vorsehen, 
dass der Versicherer die Prämien knapp kalkuliert. Dadurch kann auch Prämienerhöhungen ent-
gegengewirkt werden. Dieses Verfahren ist gegenüber der Ausrichtung eines Ausgleichsbeitrags 
klar zu bevorzugen. 

Im Übrigen verweisen wir auf das beigelegte Antwortformular. 
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Für die Berücksichtigung unserer Anliegen danken wir Ihnen und stehen Ihnen für weitere Aus-
künfte gerne zur Verfügung. 

IM NAMEN DES REGIERUNGSRATES 

sig. sig. 
Brigit Wyss Andreas Eng 
Frau Landammann Staatsschreiber 

Beilage: Antwortformular 


